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Gestaltungsfeld „Technologische Innovationen“ 

Beispiele: PPS-/ERP-Systeme, Automatisierung, kapitalintensive 
Fertigungsanlagen, etc. 

 

Standardisierung
(Plattformprodukte, Prozess-

normierung

Arbeitsorganisation
(Gruppenarbeit, Aufga-

benintegration etc.)

Qualitätsprozesse
(DIN ISO 9000ff, Audits,

KVP, QZ, etc.)

JIT/SCM
(KANBAN, JIT, One-Piece-

Flow, SCM, etc.)

Personalentwicklung
(Qualifizierungsprogramme

Job Rotation, MA-Ge-
spräche, etc.)

Arbeitszeit-
und Entlohnungsmodelle

(Arbeitszeitkonten, Prämien-
lohn, etc.)

Führungs- u. 
Controllingkonzepte

(Zielvereinbarung, Kenn-
zahlen, etc.)

Techno-
logische Innovationen

(PPS/ERP, CNC, Automat. 
Mat.fluss, etc.)

Ablauforganisation
(Prozessorientierung, CRM,

Simultaneous Enginee-
ring, etc.)

Aufbauorganisation
(Segmente, Dezentra-

lisierung, etc.)
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(1) Kapitalintensive Investitionsgüter bedingen die Einführung von Kennzahlen zur 
Steuerung ihrer wirtschaftlichen Nutzung 

(2) Kapitalintensive Investitionsgüter erfordern entkoppelte Arbeitszeiten zur Auslas-
tungsmaximierung 

(3) High-Tech-Lösungen erfordern entsprechen qualifiziertes Personal / Kapitalinten-
sive Investitionsgüter benötigen zur Auslastungsmaximierung Springer 

(4) CAD und / oder PPS im eigenen Unternehmen erfordern angepasste oder über 
Schnittstellen kompatible Lösungen entlang der Supply Chain 

(5) Spezifische technische Lösungen erfordern ein angepasstes QS-Management 



2 

© Fraunhofer ISI 2008 

(6) Spezifische Technische Lösungen eröffnen arbeitsorganisatorische Spielräume 
(CNC- / IR – Programmierung, Leitstandplanung, etc.) 

(7)   

(8) Kapitalintensive Lösungen sind Engpässe für Segmentbildung 

(9) Technologien determinieren Abläufe 


